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— würden Sie besessen haben , wenn Sie den blinden

y
* ’’ an den Adel der Geburt nicht gehabt Hütten . In

hohen geistigen Werth Fernau
' s , in der Anerkennung ,r sich erworben , liegt ein vollgültiger Adel , und in

hmgebenden Liebe zu Ihrer Tochter , die ich nicht

- ' als eine heilige Liebe bezeichnen kann , liegt eine
wahren Glücks , wie es gleiche Erziehung und

en
er ^ 1 Bedingungen , die Sie nannten , niemal schaffen

« - Daß aber Ihre Tochter selbst mit ihrem ganzen
> und Trachten in Fernau

' s Seele aufgeht , giebt den
' ° aß die Naturen Beider nicht verschieden find , daß
gentheil ein Bedürfniß , ein Gedanke sie beherrscht ,

Novelle von Hrnst JUchard MnkKsw .

^ ^
Verzcihen Sie , Herr Graf , wenn ich Einwendungen

Mgen mache . Ihre trüben Erfahrungen , die mir auch
^ annt sind , beruhten nicht auf einer von der Natur ge -

« Scheidewand zwischen Ihnen und der dahin ge -

Gräfin . Mit dem Entschluß , dieselbe aus ihrer
| ^ erlichen Sphäre als Gattin in Ihre Kreise zu führen ,

und das ist der Gedanke der geistigen Zusammengehörigkeit .
Nur in der geistigen Sphäre Fernau

' s wird Ihre Tochter
ein ihrer hohen Natur würdiges Leben führen können . Daß
außerdem der Zauber einer gewaltigen Liebe die Herzen
Beider umschlingt , macht das Bündniß nur fester und wird
in Ihrem eigenen Herzen die schmerzhafte Wunde heilen ,
die ein unseliges Vorurtheil Ihnen geschlagen hat . Ist
Ihnen aber ein Wappen weither , als das Heiligthum einer

solchen Liebe , so sündigen Sie an Ihrer unsterblichen Seele .
"

Der Graf war wahrend meiner Worte anfgestanden und
an ein Fenster getreten ; ich merkte aber , daß ihm keines
meiner Worte entging . Jetzt wandte er sich um und indem
er seinen Sessel nahe an den meinigen rückte und mich fest
anblickte , sprach er : „ Ich halte Sie für einen ehrenhaften
Mann und als solchen frage ich Sie , ob es nach Ihrer
llebcrzeugung zuerst ein geistiges Band war , was Fernau
an meine Tochter knüpfte . Sie galt in ihrer ganzen Um¬

gebung für stolz und kalt , für wenig geneigt zu näheren
Beziehungen mit Menschen ; — diese Hinneigung zu dem

Erzieher meines Sohnes ist mir ein dnnkles Näthsel , das

mich peinigt . Ich muß vermuthen , daß auch er noch hofft ,
daß seine gewaltige Liebe , wie Sie es nennen , ihn noch
nicht zu entsagen gelehrt hat . Und das mußte ich von ihm

verlangen , wenn nicht das treibende Motiv seiner Hand¬
lungen Eitelkeit ist , und ich hasse die Eitelkeit wie Bruder¬

zwist .
"

„ Sie verlangen eine offene Antwort , HerrGraf , wohlan !
Was ich Ihnen sage , weiß ich aus reiner Quelle . Ihre
Tochter gilt für kühl und abstoßend . Sie war cs , weil sie
ihre Umgebung mißachtet , weil sie , getrieben von Durst nach
geistiger Erkenntniß , nirgends die lechzende Zunge kühlen
durfte , selbst nicht an den Lippen des Vaters , der ihr die
ersehnte Nahrung reichen konnte , es aber unterließ , weil
er seine Tochter ebenso falsch beurtheilte , als die Umgebung

Nachdmck verboten .

Der Bochumer Stempel - Urozeß .

(Ei gencr Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)
I .

W Essen , 25 . Juli .

?
a

es that . Fernau , der schöne Mann mit reinem Sinn und

offenem Herzen , dessen Geist der Verschmachtenden Nahrung
bietet , fühlt sich wunderbar hingezogen zu der edlen Jung¬

frau , die ihn ganz versteht , die die Inhaltslosigkeit der sie

umgebenden Vornrtheile verachtet und «gern hinflüchtet zu den

Schätzen , die der Ankömmling ihr bietet . Es entsteht ein

unlöslicher Bund des Geistes zwischen zwei glcichsUebenden
Naturen , die nur in ihrer Vereinigung wahres Leben sehen
und Sie , Herr Graf , verlangen Entsagung als Zeugniß
dieser Liebe I Der Mann , welcher in diesem Falle entsagt ,
hat nie geliebt oder ist ein Verbrecher ; für den edlen Manu

darf es nur ein Glück oder — ein Elend geben .
"

„ Ihre Kritik schont mich nicht, " versetzte der Graf . „ Die

Möglichkeit , daß Ihre Auffassung des Verhältnisses zu mei¬
ner Tochter die richtige sein könnte , erfüllt mich mit Unruhe .
Meine Tochter hat sich um meine Liebe nie beworben . Selbst
nach Fernau

' s Abreise hat sie nie versucht , sich Eingang in
das Vaterherz zu schaffen .

"

„ O , wüßten Sie es,
" unterbrach ich ihn , „ und Sie

werden cs erfahren , mit wie heißer Sehnsucht Ihre Tochter
das liebende Herz des Vaters gesucht hat , könnten Sie die

Schmerzen der gekränkten zurückgestoßenen Liebe ermessen , —
Sie würden nimmermehr die Tochter ank '

. agcn . Nicht sie
hat die Kluft gerissen zwischen den Herzen ; sie ist gut und

liebebedürftig , gut wie die entschlafene Mutter ! "

„ Alles , was Sie mir sagen, " begann der Graf auf ' s
Neue , „ klingt edel und wohlmeinend . Ich zweifle nicht , daß
Ihre Absichten nur edeln Beweggründen entspringen , ich
kann mir jedoch den inneren Zusammenhang der Sache nicht
klar vorstellen , wenn ich nicht Aufschluß über Ihre Be¬

ziehungen zu Ihren beiden Schützlingen erhalte . Wenn

nichts Außerordentliches Ihre Zung ^ bindet , so bitte ich Sie ,
mir Nichts zu verschweigen , jetzt mochte ich ganz klar sehen .

-

( Schluß folgt .)

Sie die heilige , unabweisliche Pflicht , sie durch -

ebenbürtig zu betrachten und das mußte Ihnen
W jgjfo leichter werden , als der Adel des Herzens und der
*

» . Innung , der sich so sichtbar auf die Tochter vererbt hat ,
■ ÄttJu zu hoch für sie erscheinen ließ . Die Natur

3hr Blut aus denselben Bestandtheilen wie das der

zuriickzuführcn ; indeß werden in dem Prozesse selbst keinertcl pvli -
tifdjt Anspielungen zu erwarten sein . Ungemein interessant in diesen ,

Sozeß ist es , daß im Ganzen sich die Verhandlung unter gebildeten
enschen abspielen wird , wenigstens gehören die Hauptpersonen zu

diesen ; es ist deshalb auch jener wohlthueude feinere Ton zu er¬
warten , wie man ihn seiner Zeit auch im „ Bochumer Stcucrprozcß

"

zu hören bekam .
Ist es schon in jedem anderen Prozesse die Pflicht der Bericht -

tzng , sich streng objektiv und lediglich refcrircnd zu verhalten ,
das für diesen Prozeß erst recht zu . Es soll demnach in

flgendcn Berichten jede Parteinahme vermieden , jede Reflexion
lassen und lediglich das berichtet werden , was im Gc -
aal vorkommt . Urtheile , Randbemerkungen und der -
seieu dem Leser und dem redactionellen Theile der Zeitungen

fftn .
. Dir Hauptpersonen des Prozesses dürften sein : der Chefrcdactenr
der „Westfälischen Volkszeitung

"
( Ccntrumkorgan ) I . Fusnugel

wd der Geheime Kommerzienrath , Staatsrath und Geucral - D >rector
„ Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation

"
,

paa re , beide in Bochum . Ersterer sitzt im Gefäugniß zu Essen ,
eine fast fünfmonatliche ihm von der Essener Strafkammer im
umer Steuerprozeß wegen Beleidigung ( in der Form ) zudiktirte

afe zu absolvircn und es ist fraglich , ob er überhaupt int Gc -
tssaal erscheinen wird , da er als Zeuge nicht geladen sein soll ;

fiterer ist als Zeuge geladen .
Vorgeschichte des Prozesses ist Folgendes mitzuthcilen :

1891 fand vor der Essener Straikamnier der sogenannte
, . Steuerprozeß statt . Die Angeklagten , Chefredacteur
usangel und Redacteur Lunemann , hatten sich wegen zahlreicher

der „Wests . Volksz .
"

erschienener Artikel , die sich mit den Steuer -
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rückgcwiesen . Besteht das ausgewählte Stück dagegen die Probe ,
so wird angenommen , daß das gesammte Material den Lieferungs¬
bedingungen bezüglich der Widerstandsfähigkeit genügt und wird
nach dieser Richtung hin nicht weiter geprüft , sondern nur noch
durch äußere Besichtigung abgeuommen .

Bei dieser äußeren Besichtigung werden die gefertigten
Fabrikate vorgelegt und jedes Stück wird vom Beamten einzeln

S . Durch irgend welche Ausstellung Unbrauchbares , also
geuommeues wird mit einem Krcidczeichen versehen und bei

Seife gelegt . Gutes , Brauchbares , Abgeuommeues wird mit
einem Stempel - Abzeichen versehen und daun an die bestellende
Eisenbahnverwaltung versandt . Zum Zwecke der Stempelung führt
ein jeder Abnahme - Beamte einen Stempel aus gehärtetem
Stahl bei sich . Diesen Stempel erhält er von der Eiseubahu -
Direktiou , die ihn zum Abuahme - Veamteu bestellt hat ; Reparaturen
au dem Stempel läßt die Direktion machen und unbrauchbar ge¬
wordene Stempel erhall die Direktion der Eisenbahn zurück . Der
Abnahme - Beamte nnife bei der Stempelung zugegen fein , er darf
den Stempel nur dem Arbeiter ( des Bochumer Vereins ) in die Hand
geben , der die Arbeit des Stempelns besorgt , und muß den Stempel
nach der Stempel - Arbeit sofort wieder an sich nehmen . Gestempelt
wird jedes einzelne für gut befundene Fabrikat und gilt solches
durch die erfolgte Stempelung als vorläufig abgenomuien . Die
Stempelung erfolgt bei Schienen , Schwellen , Laschen : c. an der
Kopfseite , bei den anderen Fabrikaten an geeigneten Stellen ; auch
die zu Fall - und Zerreißproben ausgewählteu abgetreunten Stücke
lüerben gestempelt . Das Stempelabzeicheu ( Buchstaben , Krone , Ge¬
weih re . ) ist auf dem Stempel erhaben angebracht , so daß es auf
dem gestempelten Stück vertieft ober eingeschlagen erscheint .

In Bezug aus die geschilderleu Abnahme -Manipulationen sollen
sich nun die Angeklagten — vorläufig int Allgemeinen erörtert —
theils als Thäter , theils als Mitthäter folgeiibcr Strafdelikte schuldig
gemacht haben . Ans das für die Fall - und Zerreißprobe bestimmte ,
abgetrennte Stück , das mit dem Stempcleindrnck versehen war , soll
ein Stück Blei gelegt nnb dieses mit Hammerschlägeu bearbeitet
sein , bis auf dem Blei der Stempel erhaben erschien . Dieser
Bleiabdruck soll dann zum Graveur des „ Bochumer Vereiiis "

gekommen fein , woraus der Graveur eine « dem richtigen Ab¬
nahmestempel ganz gleichen Stempel rasch aufertigte . Mit
dem so nachgeahmten Stempel soll dann ein anderes abge¬
trenntes Stück , von dem man überzeugt war , daß es alle Vertrags¬
bedingungen erfülle , gestempelt und dem Abnahme - Beamten als das
von ihm herausgesuchte und gestempelte vorgelegt feilt Der Beamte
soll nun das falsche , untergeschobene Stück der Probe unterzogen
haben , die gut ausfiel . Der getäuschte Beamte , in dem Glauben ,
daß das gesammte Material dem ihm vorgelegten und Probirten
Stücke gleiche , habe nun das gesammte Material für probemäßig
gefunden und abgeuommen .

Bei der äußeren Besichtigung sollen andere Betrugssälle und

Fälschungen vorgekommeii fein . Um die Abnahme -Beamten zu
täufchen und sie zur Abnahme möglichst vieler Fabrikate , nament¬
lich Schienen , zu bewegen , sollen an diesen Risse , Löcher und zer¬
sprungene Blasen , sogenannte „ Schönheitsfehler

"
, die die Haltbarkeit

der Fabrikate nicht beeinträchtigen , verkittet und vcrhämmert worden
sein , was kaum strafbar erscheinen dürfte . Nahmen diese Risse und Löcher
jedoch einen größeren Umfang an , so begründeten sie die Zurück¬
weisung des Fabrikats . Es sollen nun auch diese großen Löcher ,
die sich nicht mehr verhämmern ließen , mit Kitt ( ans Mastyx und
Eisenfeilspähnen ) , der schnell eine große Härte annimmt , ansgefüllt
fein . Ferner sollen in den Schienen ganze Stücke heranSgehaueil
und diese durch andere Stücke , sogenannte „ Schwalbenschwänze

" er¬
setzt sein ; diese Stellen seien daun mit Graphit und Coaks einge¬
rieben worden , um ihnen die grau -bläuliche Farbe zu geben , welche
die Fabrikate sonst hatten . Es sollen besondere Flickschmieden
auf dem „ Bochumer Verein " bestanden haben , Kalt - und Warm -
Flickschiniedeu , indes läßt es die Anklage dahingestellt , ob diese
Schmieden zum Zwecke der Täuschung bestanden , oder , wie auch
behauptet wird , für offeukundige Schieuenflicknng ; denn die minder -
werthigen geflickten Schienen sind ein von Zechenbahnen viel bc -

W ÄÄfi -oyr tötut aus vcnictvcn Bcstanotycucn wtc oas oer

3 daß Sie diese Wahrheit nie würdigten , ist der

s 3hr
.
es eigenen freudelosen Lebens gewesen . Ja , Herr

* 1 Sie mich aussprcchcn — ich bin überzeugt ,

O torC Während Ihres Lebens stets eiwas vermißt haben ,

San »
rC e^ c Seele befriedigen und die Harmonie Ihres

* Km - Lesens Herstellen konnte und dieses beglückende
Ä ! tolll 'hpTt knmivt (Kto frxoit fiftitSfTt
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seit 16 Jahren fortgesetzt wiederholte Betrügereien
und Urkundenfälschungen ( shstematische Fälschungen der
Stempel der Abnahmebeamten ) zu Gunsten des genannten Werkes
nnb zu Ungnusteu der Staats - und Privatbahueu begangen seien
und zwar mit Wissen und Willen des Generaldirektors Baare .
Diese Behauptung , die ungeheures Aussehen machte , gab zu längerer
Contraverse Veranlassung und das Ende dieser Spezialangelegen¬
heit war ein Gerichtsbeschluß , laut welchem aus dem Prozeß die
Baare '

schcu Strafanträge ausgeschiedeu und bis zur Erledigung
eines auf Grund der angcgcheuen Enthüllungen eventuell emzn -
leiteuden Strafverfahrens zurückgestcllt wurden . Dieses Strafver¬
fahren ist uuu eingeleitet und bildet den Inhalt des heute beginnen¬
den Prozesses .

Was in Bezug hieraus an dieser Stelle noch zu erwähnen
teure , dürste bekannt und nur zu rekapituliren fein . Die Unter¬
suchung erstreckte sich auf Arbeiter des Bochumer Vereins , sowie
auf Ingenieure , Meister und den Leiter des Werkes . Es wurde
schließlich Anklage erhoben gegen 17 Arbeiter und Meister , dagegen
die Anklage gegen Jngenienre und den Leiter des Werkes äbge =
lehnt . Darnach traten neue Beweismomeiite auf und es wurde
die Ansdchunug der Anklage auch auf zwei Ingenieure und den
Geh . Rath Baare beantragt Die Strafkammer lehnte die An¬
klage ab und das Oberlandesgericht entschied , daß Anklage gegen
Baare nicht zu erheben sei , dagegen bezüglich der Ingenieure Bering
und Gremnie . Außerdem schied ein früherer Angeklagter ( Fabrik¬
arbeiter H . Hülsmann ) ans , so daß jetzt 18 Angeklagte vor¬
handen sind .

Was die den Angeklagten zur Last gelegten Straftaten be¬
trifft , so sei hier im Allgemeinen Folgendes zum Verstäuduib
des Ganzen mitgetheilt . Der „ Bochumer Verein "

beschäftigt sich
neben anderen Arbeiten hauptsächlich auch mit der Anfertigung von
Eisenbahn - Material , wie Schienen , Schwelle « , Laschen , Uutcrlags -
plattc « , Herzstücken , Rädern , Radreifen , Bandagen , Radsätzen ,
Lokomotivachsen und dergleichen mehr . Deutsche und ausländische
Eisenbahn -Verwaltungen beziehen einen nicht unbeträchtlichen Theil
ihres Betriebs -Materials von dem „ Bochmner Verein "

. ( Die An¬
klage giebt zu , daß Klage « über die Beschaffenheit des von dem
Werke gelieferte « Materials nur vereinzelt vorgekommen find ; im
Allgemeinen hat man das ^Gelieferte als gut nnb im Durchschnitt
als besser , wie von anderen Werken , bezeichnet .) Zur Prüfung , ob
die gelieferten ( meist in Submission vergebene « ) Materialien den
vorher vertragsmäßig festgestellte « Bedingungen entsprechen ,
werden bestimmte Abnahme - Beamte auf das Werk gesandt .
Diese Beamten besichtigen das Material , das brauchbare wird an
Ort und Stelle abgeuommen , das unbrauchbare zurückgewiesen und
ersteres wird vom Werke an die Eisenbahn - Direktion , die es bestellt
hat , direkt übersandt . Tort wird es erst nach erfolgter
Nachprüfung und weil « es auch hier vertragsmäßig befunben ,
Eigeuthum der Bestellerin . Außerdem hat das Werk ( Bochumer
Verein ) eine fünfjährige Garantie zu überuehmeu und schad¬
haft oder unbrauchbar Gewordenes durch anderes Material zu
ersetzen .

Das Abnahme - Geschäft geschah auf dem „ Bochumer
Verein " in doppelter Weise ; ersteres durch Vornahme sogenannter
Fall - und Zerreißproben , zweitens durch die äußere
Besichtigung der einzelnen zur Abnahme voMlegten Fabrikate .
Letztere erfolgte stets , zu elfterem waren die Beamte « berechtigt ,
aber nicht verpflichtet ; die Fall - unb Zerreißproben sollte « fest¬
stellen , ob die gelieferten Fabrikate die nötige Widerstandsfähigkeit
besitzen .

Bei der Vornahme von Fall - und Zerreißproben
wählt der Abiiahme - Beomte ans dem gesammten ihm vorgelegten
Material ein Stück ans , trennt von diesem Fabrikat ein kleines
Stück ab und nimmt mit diesem nun die Probe vor . Zeigt
dieses Stück bei der Probe die erforderliche Widerstandsfähig¬
keit nicht , so wird angenommen , daß auch die übrigen Stücke des
abzunehmenden Materials die genügende Widerstandsfähigkeit nicht
besitzen unb das gesammte Material wird von dem Abnahme -
Beamten als den Lieferungs - Bedingungen nicht entsprechend zu -

w Nachdem gerade in der letzten Zeit die öffentliche Ausmerksam -
y feit durch eine ganze Reihe vo « Sensatiousprozesse « in Anspruch“

genommen worden , dürfte es schwer fein , ein weitgehendes Interesse
« och für langatmige Gerichtsverhandlungen zu erwecken . Diese
müßten denn etwas besonders Interessantes , noch nicht Dagewesenes
bieten und sich sehr wesentlich Von den zahlreichen Mord - und
Llntgeschichte « unterscheiden , von deren prozessualischer Erledigung
die Zeitungen berichteten , lind allerdings etwas ganz besonderes ,
noch nicht Dagewesenes bietet der sogenannte „ Bochumer Stempel -
Prozeß

"
, die öffentliche Verhandlung jener Schieuenflick - und

Stempelfälschungs - Angelegeuheit , die Monate lang pro und contra er¬
örtert worden und deren öffentliche gerichtliche Klaistellimg aus
vielerlei Gründen ein Gebot der Notwendigkeit geworden . Hier
haben wir es nicht mit Mord und Raub und Blut zu thun , hier
handelt es sich um ruhige , sachliche und darum nicht minder iuter -
effante Erörterungen von schweren Anschuldigungen , die gegen den
Geschäftsbetrieb eines großen Werkes der deutschen Großindustrie
erhoben wurden und werden . Der Hintergrund ist ein politischer ,
insofern als der Uranfang dieses nach mehr als einer Richtung
merkwürdigen Prozesses auf den Parteikampf zwilchen einem Ver¬
treter des Centrums und einem Vertreter des Nationalliberalirmus

. 7 *^ viv | IU) Ulli VIH wlClltl -

a» «nschatzungs - Verhältnifsen Bochums beschäftigten , zu verantworten .
M Unter den Strafantragsteller « , die sich durch jene Artikel beleidigt
«* befühlt hatten , befand sich auch der Geheime Commerzienrath Baare ,

dem „Prositwnth
"

vorgeworfen wurde , wie überhaupt jene Artikel
u>re schärfste Spitze gegen diesen Man « kehrten . Im Laufe bet
langwierigen Verhandlungen , eben als Geheimer Rath Baare an
« nem Beispiel zu erweisen suchte , wie fern gerade ihm
Akofitwuth liege , trat der Verteidiger Rechtsanwalt
« ahn - Dortmund mit der Behauptung hervor , er wolle

-Wer Beweis stellen , daß auf dem Bochumer Verein
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— Frrmdrn - Derkrhr . Zugang in der verfloffeneu Woche
der tägliche » Liste des . Bade -Blatt " 2014 Personen .laut der tägliche » Liste des . Bade .

Begleiter werden .
— Killard - Tonrnier . Heute Montag Abend , präcis V-9

Uhr , findet das zweite Billard - Tournier int „ Deutschen Hof
"

, Gold¬

gasse 2a , statt . Di - Parthit wird auf 100 Points gespielt und in¬

sofern sehr interessant werden , als sich Herr Kaufmann M ., einer

der besten Billardspieler Wiesbaden ' ? , als Gegner gemeldet hat .

— Radfahrerkartr « waren bislang ein von den Freunden
des Fahrsports sehr vermißter Gegenstand . Nun ist die Eis

~
. ...

ihrer Wünsche mit Entschiedenheit und Glück in Angriff genommen
worden . Vor uns liegen die Sectionen Köln , Bonn , Bielefeld und

Siegen . Dieselben uutfassen je ein weites Gebiet und können sich
ihrem Zweck entsprechend auf ivenifler Angaben beschränken als der

Fußwanderer verlangen muß . Damit ist auch die Einbeziehung

größerer Gebiete in jede Section ermöglicht , als bei Wanderkarteu

der Fall ist . Die Hauptstraßett sind kräftig ctngezcichnct , auch sind
die Entfernungen verzeichnet , und mittlere und starke Steigungen
angedeutet . Dem Radfahrer werden die Karten , welche auch die

Eisenbahnstrecken verzeichnen , auf weiteren Fahrten unentbehrliche

gangsamt zu gestcllen .
— In den Seebädern mangelt cs den Kindern oft an ge¬

nügendem Spielzeug , indem man nicht viel derartige Sachen mit

auf die Reise nehmen kann . Da ist denn die beste Gelegenheit , bet

den Kleinen den Sinn für die Natnr zu wecken , indem man sie
Sträußchen und Kränze winden läßt . Ferner bietet der Strand
eine reiche Anzahl von bunten Muscheln und Steincl -en , womit sich
schöne Mosaiks herstellen lassen . Letzteres erfordert allerdings
manchmal , namentlich bei kleinen Kindern , die Mithilfe der Mutter
oder der Kinderfrau , welche hier irgend ein Kreis - oder Sternmuster

angcbcn muffen . Für unsere Kinder ist dies wohl der beste Weg ,
sie zur Natur und ihren Wundern znrückzuführeu , von welcher sie
unser modernes Leben mit seinem Hasten und Jagen nach und nach

entfernt hat , ganz abgesehen von dem belehrenden Hintergründe ,
den diese Spiele mit den Erzeugnissen der Mutter Natur haben .

= Krtrirl - onntaU . Ein Schlaganfall kann zwar , wie das

Ncichsvcrsicherungsantt am 20 . Juni er . entschieden hat , unser be¬

sonderen Umstünden auch als ein Betriebsunfall anzusehen sein .
Es bedarf hierzu aber immer des Nachweises nicht bloß , daß die

Schlagberührnirg während der Vetricbsfahigkeit eingetreten ist ,
sondern auch daß dieselbe tu besonderen Verhältnissen des Betriebes
— z. L . anstrengender Arbeit bei hoher Temperatur oder in einer

den Blutandrang zum Gehiru befördernden Stellimg , Ausströmen
betäubender Gase und dergleichen — ihre Ursache hatte . Dieser Be¬

weis liegt natürlich Demjenigen ob , der die Nente beansprucht .

- o - ® itte aufregende gerne spielte sich gestern in der Frühe
in der Steiugasse ab . Em Mann , der von einem Nachtwächter ver¬

folgt worden war , hatte sich in das Haus Steingaffe 4 geflüchtet
und zwar auf das Dach desselben . Als sich der waghalsige Flücht¬
ling von den Gchülscn einer in diesem Hause befindlichen Backerei
bemerkt sah , kletterte er auf das Dach des benachbarten Neubaues ,
Ecke der Steingaffe und des Hirschgrabens und setzte sich hier auf
ein Dachfenster . Mehrere Personen bemühten sich nun während
drei Stunden , den sonderbaren Kauz zum Verlassen des Daches

zu bewegen ; machte aber Einer den ernstlichen Versuch , ihn
vom Dächfenster aus zu erreichen , dann kletterte er mit katzenartiger
Behendigkeit auf das nächste Dachfenster . Endlich ließ sich ein
Mann an einem Seile von der Dachfirst herunter und wollte den

Menschen an einem Seile befestigen , nm ihn dann nach oben ziehen

zu können . Als dies bei der heftigen Gegenwehr des Verfolgten
nicht gelang , schob ihn der andere nach dem Dachfenster , in das er

schließlich hineingezogen und dann den unten stehenden Schutzleuten
übergeben wurde . Das tollkühne Gebahreu hatte eine ungeheuere
Menschenmenge vor dem Hanse versammelt , die in dröhnenden
Beifall ansdrach , als man des Wagehalses habhaft geworden war .

- Ein rnffinirter Schwindler . Unter dieser Spitzmarke
berichtet die „Rhein . Volks - Ztg .

" aus Eltville : Vor einiger Zeit
machte ein junger Mann , Namens Wilh . Bender , früher in

Wiesbaden , sich tn der Familie eines hiesigen Einwohners bekannt
und beabsichtigte dessen Tochter zn eheliche » . Derselbe gab vor , ei »

Vermögen von über 70,000 Mark zu besitzen , welches ihm aber erst

nach erfolgter Verheirathnng ausgehändigt würde . Unbegreiflicher -

weise fand er mit diesem Manöver sowohl bei feinen Schwieger¬
eltern in spe als auch bei verschiedenen auderm Leuten Glauben
und Vertrauen und hat dieses in ausgiebigster Weife ansgenützt ,
um vielfach Geldauleiheu zu machen und andere Schwindeleien aus -

znüben . Ter erst ca . 22 Jahre alte B . trat so sicher aus , daß er

sogar das kürzlich zur Versteigerung gelangte Schuth ' sche Haus er¬

stand . Indes waren die Vorbereitungen zur Hochzeit so weit ge¬
diehen , daß dieselbe bereite am 27 . v . M . stattfindeu sollte , aber

durch eiugetrelene „ Schwierigkeiten
" in der Beschaffung der bürger¬

lichen Papiere aufgeschoben werden mußte . Die noble Ausstattung
mar , natürlich auf den Namen des Schwiegervaters , dem er nach
der Hochzeit das Geld dafür zu geben versprach , ebenfalls fix und

fertig da . Jetzt wurde dem „reichen "
Schwiegersohn der Boden

unter den Fußen zu heiß , das Lügengewebe war nicht mehr länger

aufrecht zu erhalten und — er verschwand , seiner Brcntt , den

Schwiegerellern tuib seinen vertrauensseligen Gläubiger » , die er

thcilwene um namhafte Beträge beschwindelt , das Nachsehen laffend .
Wie mitgetheitt wird , soll der

'
saubere Abeittcurer in Hannover ge¬

faßt worden sein und wird er wohl mit feinem „Talent " auf

längere Zeit , nicht zum Nachtheile Anderer , hinter Schloß und

Riegel verwahrt werden .
- o - Kestchwcchsel . Herr Privatier Wilhelm Weidmann

hat feine Besitzung „ Zum Römerfaal
"

, Dotzheimerftraße 15 ,
an die Herren FIoeck , Küchenchef im „ Restaurant Chnst -

mann " und Weygandt , Küchenchef im „ Hotel Dahlheim
"

hier
verkauft .

ließen sich in diversen Stellungen photographireu und sprachen sich
anerkennend über die erhaltenen Bilder aus . König Alexander erintt « , ]
ich noch lebhaft , daß Herr Schröder ihn f . Z . mit seiner Mustek

Königin Natalie auf dem Neroberg wiederholt photographirte , ebctijd
erinnerte König Milan an die früher von Herrn Schröder bei iU
veranstaltete Zauber - Soiree .

* Ans d -er Umgegend . In Wildsachsen stürzte beti
Bürgermeister a . D . Sebastian beim Strohabwerfen aus £ 3
Gerüste über der Schenueuteiine so unglücklich auf den in fc ,
Tenne stehenden Wagen , daß er außer einem doppelten Armbruch«
mehrere Rippetibrüche und sonstige schwere Verletznngeii davontrug , z

In Ebernhahn ereignete sich auf der in der © emartuunj
Siershahn beteqeuen Thonerdzeche der Firma Müllenbach ui$
Thewald ein entsetzlicher Unglücksfall . Der Thongräber Joh . BoÄ
wurde in einem Schacht von einer sich loslösenden etwa 20 Ctr
chweren Thonmasse buchstäblich zerquetscht , und war sofort tobt ]

Eine bei einer Schlägerei in Wirbelau bei Runkel durch
Messerstiche schwer verwundete Frau ist ihren Verletzungen erlegen ]

Hinter dem flüchtigen Pfarrer Danz ans G und Hel « ]
( Rheinhessen ) wird durch die Staatsanwaltschaft in Mainz eid
Steckbrief erlasfen , weil er sich anscheinend am KirchenvernwojD
vergriffen hat . Nach dem dentalen Mainzer Jonntal feien sh«
Verbrechen gegen die ihm anvertrauten Kinder bis jetzt nicht ttati
gewiesen .

Von Offenbach a . M . ans wird der als Verleger btd
özialbemokrcttischen Offenbacher Abendblatt zeichnende Max Jahn ]
rüber Redactenr dieses Blattes , wegen Uitterschlagung von einiotri
tausend Mark ztnn Nachtheil der Besitzer des Blattes steckbrieflich ]
verfolgt .

— DollnMlichv Abfertigung von Grpiick . Für die zur
unmittelbaren Durchfuhr durch das deutsche Zollgebiet bestimmten

Passagier - Effecten ist folgendes Verfahren neuerdings eingesührt
worden . Vom Zugsührer oder dem sonstigen Bevollmächtigten der

Eisenbahn - Verwaltung ist über die bezüglichen Passagier - Effecten

auf Grund der Gepäckscheine für jedes hiernach in Betracht kommende

Greitzausgangsamt ein Verzeichnis ; in duplo anzufertigen und nebst
den Gepäckscheinen unter Vorweisung der zugehörigen Gepäckstücke
dem Grenzeingaugsamt zu übergeben . Eine Ueberführung der Gepäck¬
stücke in den Revisionssaal soll nur dann gefordert werden , wenn
dies im Interesse der Zollsicherheit für nöthig erachtet wird . Nach¬
dem das Eingangsamt die Verzeichnisse mit den Gepäckscheinen ver¬

glichen und vom
'

Vorhandensein der aufgesithrten Gepäckstücke sich

überzeugt hat , werden letztere mit dem Vermerk versehen : „ In N . N .

zollamtlich zur Durchfuhr durch das Zollgebiet abgeferhgt
" und

alsdann ohne speciclle Revision , sowie ohne Zollverschluß - Anlage
dem Zugführer ober Bevollmächtigten wieder übergeben , welcher die

Verpflichtung übernimmt , die in de » Verzeichnissen anfgeführten
Kolli binnen bet darin beftimnitcn Frist Eröffnet dem Greuzaus -

Das XX . MMelrhemische Kreislurufest
; « Main ; .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt .")

d
" Mainz , 24 . Jnli . ]

Die Stadt Mainz prangt in vollem Festfchmnck . Von hj
Häuser » herab wehen bunte Fahnen , und Laubgewinde schmM
dieselben . Die angebrachten Sinttsprüche beuten an , baß es ei»

Turnfest ist , dem diese Schmückung gilt und der von allen Lipp «
tönende Festesgrnß „ Gut Heil

"
zeigt , wie sehr die ganze Bürg »

chaft aus vollstem Herzen dabei bethattgt ist . Die Stadthalle tl

jur Festhalle umgetuanbelt , und der davor liegende freie Platz toi »

iiitm einen Theil als Turn - , und zum andern Theil als Juxphtz

H) a § meiste Leben ist selbstverständlich in der Festhalle , uni

diese daher von tausenden von Mensche » besetzt , so daß es scht« i

ist , in derselben einen Platz zu erhalten . Insbesondere war dies •

gestrigen Abend , durch welcheti der offizielle Theil des Festes seit»

Anfang nahm , der Fall . Bereits um 8 Uhr Abends war feil

Stahl
'

mehr z » erhalten , und viele hielten sich theils in den Foyech

theils in den auf dem Festplatze befindlichen Wirthschaften auf . !

Eröffnet wurde das XX . Mittelrheinische KreiSturnfest durj
den Sprechet des hiesigen Turnvereins , Herrn Adam Allendprs
indem derselbe die Gäste Namens des Festausschusses Willkomm »

hieß . In klarenWorten fchildertedetselvealsb .mn , was die beut »
Türnersckaft eigentlich bezwecke , nämlich bie körperliche unb sittlich

Kräftigung ihrer Mitglieder , die wiederum dem gesammten de»

chcn Vaterland zugute komme . Die von häufigem Beifall unt »

brochene Rede schloß mit einem „ Gut Heil
" auf die Turner . HEj

nach ergriff Herr Kreisvertreter Rothermel - Darmstadt dW
Wort , um in bekannter meisterhafter Form den Turnern , der Burg « :

schast und den leitenden Kräften , durch welche das Fest itberhaE ;

möglich geworden , den Dank derTnrner des Mittelrheinkreifts E

zufprechen , der in einem kräftigen „ Gut Heil
"

auf die

Mainz beredten Ausdruck faud . Wie sehr bk Kreistnrufrste M
Mittelrheinkreises nicht in der Deutschen Tnrnerfchaft allem , M -

dem überall , wo nur Turner die Hinterlassenschaft des „ Alten

Barte "
pflegen , in Auscheu stehen , das beweisen die Worte beSWJ

trete « des Turnverein Amsterdam , Herrn I . F . Streuber , W
Grüße des genannten Vereins überbrachte unb bie Turner vo» ;

Rhein auf nächstes ^ aht einlub nach Amsterdam zur Feier ■

25jährigen Bestehens des dortigen Turnvereins . Ebenso übermM
tdte ber „ Deutsche Turnverein Brüssel

" burch Herrn Lutz (ein¬

geborenen Mainzer ) freunblidjc Wünsche . In längerer geistreiM
Rede pries Herr Notar Wolff namens bes

bie deutsche Turnerschaft als die Trägerin des nationalen GedcmkaM

dief ür die Größe und Einheit unseres lieben deutsche » Vaterlandes

und » ucuttoegt eingetreten ist . Sei » „ Gut Heil
"

galt dem Den kW
Vaterlandc . Herr Gymnasiallehrer S ee theilte hiernach mtt , daß teilt «

dem Mainzer Tnrnvereiu voudemTurnerbundFreiburg im BreiSgWi
ein silberner Humpen gestiftet worden fei in Erinnerung der fdW

liehen , su Pfingsten d . I . im „ goldenen Mainz
" verlebten SkuvdM

I » kernigen Worten — die leider infolge der großen Unruhe grotztM
theils im weiten Festraum mtgehört verhallen — pries der TuE !

Schwarz aus Rhens am Rhein die deutsche Treue und IW
deutschen Geist unb weihte diesen sein Glas . Anknüpsend hieran sPttW

sodann in zündender Rede das Mitglied des Mainzer Turnvereins ,
Volksbankdirektor Bömper von dem in die Thal ubersetzM
deutschen Geist , den allezeit ber Brüsseler Turnverein —

solidere gelegentlich des letzten ftauzöfischen Turnfestes zu W
— wohlgepfl

'
egt und hochgehalten hat , unb von ber Treue , M

immerfort dem Vorsitzenden des Mainzer Turnvereins ,
Allendorf , für die Turnfache , unb was gleichbedeutend , fut M -

Vaterlaud , beseelte . Jubelndes „ Gut Heil
"

auf den TurnvetM

Brüssel und Herrn Allendorf folgte diesen Worten . Zwilchen W

einzelnen Reden wurden von dem „Mainzer Mäunergesangver -M
eine Anzahl Chöre vorgetragen , die seitens des Publikums M
derart dankbare Aufnahme fanden , daß einzelne wiederholt wetM
mußten . Ebenso zeichnete sich bie Kapelle des 118 . Jmau ^ M

Regiments unter ihrem Kapellmeister Herrn Kern durch m «M
hasten Vortrag einer Reihe entsprechender Mustkpieeen ans . „ TÄ
Commersabend wohnten außer dem gesammten Krelsausschu ^ M

Mittelrheinkreises noch bei bet Kreisturnwart des X . Turnk -W

( Oberrhein ), Herr Ränber - Sttaßburg , sowie der KrelsturnW
des XII . Tnrukreises ( Bayern ) , Herr Reitmayer - Wnrzbur ^ M

Wann von dem Commersabend bie letzten heimwärts gnfl
dies ist dem Berichterstatter unmöglich mitzutheilen , jedoch IM
wie wir erfahren haben , schon bie Rosse vor Helios Sonnen » «

geschirrt gewesen sein .
Die Mehrzahl der Turner traf erst henk mit den Fru « W

hier ei » , unb wurden dieselben an dem Centralbahnhof «" W
wie an dem Bahnhof zu Castel durch Musikkapellen empfang « ^

nach der Turnhalle in der Schießgartenstraße geleitet . Vo » M
zerstreuten sich die einzelnen nach ihren Onartiere » ,
um 10 Uhr wieder ans den AusstclluugSplätzen für den

einzufiuden .
Der Festzug fand unter immeiifet Bethelligung ViWy »

Turner um 11 Uhr statt — von unseren Wiesbadener « ‘Sg
werden gegen 400 Turner vertreten gewesen fein — unb ^ M

demselben überall die frendigstMufuahme zu Th « l . .
" SÄ

imposanter Anblick , diese Taufende von Turnern m stra ^ r

Schritte marschieren zu sehen , geschaart zwar unter wohl

bert Fahnen , aber alle durchglüht von der äScgciftcrungfs ™

eine Hehre Sache der Turnerei . Um auch bas verwöhntes 7«

zu befriedigen , waren reizende Gruppen in den MabÄ
schaltet , von denen wir insbesondere erwähnen : die Ram -

^ W

Riege des „ Mainzer Turnvereins "
, den „ Schifferverem ^ ^

Kär
'
cherwagen , den Wagen ber Moguntia , die

( dieselbe führte einen geschmückten Ochsen mit N« - ■

am Mitwoch auf dem Festplatze gebraten wird ) ,

Feldberg - Clubwagen , bie wunderhübsche Gruppe : btt »

nastik des Alterchnms , bie Blnthezeit bet

Spiele im Mittelalter unb bie Turner von 1814 unb

den Germauiawagen und denJubiläumswagen . Der Boror »
^

des Festzuges währte etwa Vh Stunden .

Provinzielles .

* Frankfurt , 23 . Juli . In ber Nacht vom 20 . auf den 21 .
d . M . mürb » in der Nähe des Staatsgüterbahnhofs ein Kind ge¬

funden , das in einen Erdhaufen eingegraben unb mit

einem schweren Stein bedeckt war . Den Bemühungen der Polizei

ist es gelungen , bie unnatürliche Mutter ausfindig zu machen ; die¬

selbe ist die 23 Jahre alte ledige Tochter Nelly des Kaufmanns
Karl Julius Spengler , Mainzer Landstraße 137 wohnhaft . Die

Thäteriu , eine auffallend kleine Brünette , ist in City Elisabeth

(Amerika ) geboren ; sie wurde verhaftet unb hat bereits geftanben .
Die Thai ist um so bemerkenswerlher , als die Verbrecherin den

bessereu Gesellichastsklasieu angchört unb keineswegs durch Noth zu
dem Verbreche » gedrängt wurde . Der Vater des ausgesetzten Kindes

soll ein Geschäftsreisender sein . Das Kind ist ein Mädchen und

war bei der Aussetzung erst 10 Tage alt .
= Mieüerwalii , 24 . Juli . S . M . der König Alexa » der

von Serbien , sowie besten Vater König Milan nebst Gefolge

beehrten am Samstag bas photographische Atelier bes Herrn Erhard

Schroder auf dem Niederwald mit ihrem Besuche . Die hohen Herren

Korn ! es .

Wiesbaden , 25 . Juli .

- o - Seine Majestät der König von Dänemark und

dessen Bruder Prinz Johann und Gefolge begaben sich gestern nut

dem um 1 Uhr 5 Min . hier abgehenden Zuge der Nheinbahu nach

Rüdcsheim unb kehrten Nachmittags um 5 Uhr 54 Min . wieder

hierher zurück .

- o - Der 75 . Gebnrtotag Sr . Kgl . Hoheit dcs Groß¬

herzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau , wurde

geflern tn zwei Gartenlocaleii dahier festlich gefeiert Auf dem

Bierstadter Felsenkeller hatte sich eine solche Masse Theiluehmer ein =

Befunden
, daß schon bei Beginn des Festes fein Platz mehr zu

inden war , trotzdem der Wirth Herr Garth 50 Tische mehr aufge -

chlagen hatte , als sonst . Die Kapelle des hiesigen „ Musikvereins
"

unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Kammermusiker H . M eist er ,
erfreute die Theiluehmer durch herrliche Musikvorträge , fo daß die¬

selbe oftmals genöthigt war , da capo zu spielen . Herr Bildhauer

Josef M o u m a 11 e hielt eine schwungvolle Festrede unb brachte
ein stürmisch ausgenommeues Hoch auf Se . Kgl . Hoheit ans . Die

Festdepesche ging alsdann nach Luxemburg ab . Der „ Meister iche

Männergesangverein
" von hier und der „ Mänuergesaugverein von

Bicrstadt
"

trugen nicht wenig zur Verherrlichung des Festes bet

mid zwar zu ihrer unb ber birigirtnben Herrn H . Meister
unb Louis Stiehl Ehre . Es sei bemerkt , daß irrthnmlich
der Gesangverein ^ Frohsinn

" an Stelle des Mäunergesang -

licreins bei den Dütwirkeubcn genannt war , was hiermit

richtig gestellt wird . Der prächtig decorirte Garten , insbesondere
die Deeorcttion des Herrn Hoftapezierers H . Sperling zur Auf¬

stellung ber Büste Sr . Kgl . Hoheit , gcwährte einen prächtigen An¬

blick , welcher durch bengalische Beleuchtung Abeubs noch bebeutenb

erhöht würbe . Lobende Erwähnung berbient auch bie gute Be¬

dienung des Restaurateurs , Herrn Garth . Die Festlichkeit erreichte
um 12 Uhr Nachts ihr Ende . — In den schönen © artenlocalitätcn

der „ Adolfshöhe
"

hatte sich zu dem gleichen Zwecke eine große Fest -

versauimlung cingcfuubeu , welche burch die vortrefflichen Vorträge
der Regimentsmusik bes Füs .-RegimentS von Gersborff (Hess .)
Ro . 80 unter Leitung bes Herrn Mustk - Directors F . W . Munch
imb ' die Bewirthung des Herrn H . Mehler in die animirteste

Stimmung versetzt wurde . Auf Veranlassung bcS Besitzers der

„ AdolsShöhe
"

, Herrn Ungeheuer , wurde die Festversammlung » i

den Abendstunde » durch eine feenhafte Beleuchtung des Gartens

unb ein schönes Feuerwerk überrascht . Die großen Räumlichkeiten
der „ Adolfshöhe

" waren bis auf den letzten Platz besetzt . Die Fest¬
rede wurde , wie in früheren Jahren , von Herrn StabS -

tronipeter a . D . Meirich gehalten imb faub durch ihren kernigen

Inhalt allseitigen Beifall . Auch von hier wurde ein Glückwunsch -

Telegranim abgesaudt

r . Personalien aus der Post - und Telegrapheu - Verwaltung .
Ernannt : der Postassistent Schneider in Gießen zum Ober -Post -

assistenteii . Versetzt : der Postassistent Schad von Frankfurt a . M .

« ach Homburg v . b . H . Freiwillig ausgefchieden : der Postgehulfe
Tröller in Gießen . Angenommen zuPostagenten : Ortsvorsteher

Loh in DutenhofenfBez . Frankfurt Main ) unb Spengler Kans

in Marxheim (Bez . Frankfurt Main ) . Wieberangeuommen : Kumpf
in Gießen zum Postgehülfen .

-- - Schnl - Nachrichten . An Stelle bes pensionitten Herrn

Doringer ist Herr Lehrer Joh . Schneider von Altenhain bei

Soden , zum zweiten Lehrer an die Schule in Oestrich ernannt

worden . — Nach Altenhaiti würbe Herr Lehrer Fl ei th von Wehen

versetzt .
= Lekrer - Wittwrn - und Waisenkasse . Die Vertreter

des LehrerßandeS in beit Kreisvorstänben , sowie die drei Kassen¬
kuratoren unb deren Vertreter sollen auf die Dauer von drei Jahren

gewählt werben . Die wahlberechtigten Kaffenmitglieder des Stadt¬

kreises Wiesbaden haben ihre , bie Namen ber drei zu wählenden
Vertreter enthaltenden , mit ihrer eigenen Namensnuterschrift zu ver¬

sehenden Wahlzettel verschlossen , mit ber Aufschrift : „ Wahl zur
Elementarlehrer -Wittwen - unb Waisenkaffe

" bis Samstag , den

17 . September b . I ., Mittags 12 Uhr portofrei an den Herrn
Oberbürgermeister einzusenbeu . An diesem Tage Nachmittags drei

Ubüwerdcn die Wahlzettel eröffnet unb demnächst das Resultat
der Wahl öffentlich bekannt gemacht Diejenigen drei Lehrer , welche
als Vertreter des Lehrerstandes in den Kreisvorstanb gewählt wer¬

den , unb zugleich als für die Wahl bet drei Kassenkuratoren unb

deren Vertreter legittuiirt , unb biejenigeu Kafsenmttglieder , welche
keine Wahlzettel abgeben , werben als auf ihr Wahlrecht verzichtend
betrachtet .

- -- San Sommerfrischler « kommen gegenwärtig jammer -

vollr Briefe hierher über das fortwährend schlechte Wetter . Alles

ist eingeregnet , von Bewegung im Freien keine Spur , ganze
Familien von 6 — 8 Personen , bie hier ihre schöne , bequeme Woh¬

nung haben , sitzen in ein paar Bauernstuben unb langweilen sich
nach Noten . Aber es mutz ausgehalte » werden , denn die Wohnung
ist auf einen ganzen Monat gemiethet unb herschenken ihnt man

Bts
. Drum anshalten , frieren und Trübsal blasen , oielleichl

gt man doch noch ein paar schöne Tage heraus ; man war halt

fort und hat Lanbluft gekneipt .

gehrtet Arttkel . Jebensalls aber soll cs vorgekommen fein , datz auch

geflickte Schienen unter nngeflickte gemischt unb zur Abnahme vor¬

gelegt , auch abgeiiomiucn würben , weil ber Beamte auf bie Be¬

sichtigung ber einzelne » Schienen nur verhältnißmäßig geringe Zett

verwende » tarnt .
Es sollen nun noch folgende Täuschungs - Methode » in

Betracht kommen . Erhielt der Arbeiter , der in Anwesenheit

des Abnahme - Beamten bie abgeuommenen Fabrikate stempeln

sollte , den Stempel , so soll er biesen in die Tasche ge¬

schoben und hinter dem Rücken des Beamten mit einem

anderen glatten Stempel , der keinerleiGravirung hatte , gestempelt

haben . Hierdurch würden sich die ansgeworsenen von den abge -

nommenen Fabrikaten natürlich , mangels irgend welcher Steuipel -

bezeichnung , nicht nitterschieden haben . Während des Mempelns

hätte der Arbeiter Zeit unb Gelegenheit gcfuuben # den Beamten -

Stempel auf ein Stück Blei zu schlagen , das zum Graveur ge¬
wandert sei , bet mm einen neuen Stempel herstellte . Nachdem der

Beamte ordnungsmäßig seinen Stempel zurückerhalten , sei spater

mit dem nachgemachten Stempel Alles , Ausgeworfenes und Abge -

nommeues , gestempelt und verlade » worden . — Eine zweite , etwas

abweichende Art soll darin bestanden haben , daß mit dem Hammer

nicht auf den Stempel , sondern neben denselben auf das Fabrikat

geschlagen , also gar nicht gestempelt , im Uebtigen wie erwähnt , ver¬

fahren wurde . — Die dritte Art endlich soll folgende gewesen sein .

Die ahgenommenen Fabrikate wurden ordnnugsmäßig gestempelt .

Nach Entfernung des Beamten faßen Blciabdrücke von der Stempe¬

lung genommen unb wieder soll vom Graveur ein neuer falscher

Stempel hergestellt sein . Daun seien die Stempeleinbrücke auf den

Schienen abgefeilt und bie Stellen burch Uebergicßeu mit Wasser

niib Salzsäure rasch rostig gemacht worden . Mit dem nachgemachten

Stempel seien jetzt verworfene Schienen gestempelt worden oder

noch gar nicht besichtigte unb bie guten , vom Beamten gestempelten ,
aber abgefraifteu Schienen seien nochmals borgelegt unb wieder

gestempelt worden . Bei der Nachmessnug der Länge dieser so ver¬

kürzten Schienen soll der Daumennagel des Arbeiters nachgelMfen

haben Schließlich sollen sogar , wenn der Beamte etwa selbst das

Verladen der Schienen überwachte , was selten vorkam , die Schienen

vom Bahnhof Nachts zuriickgeholt unb an ihnen geschilderte Mani¬

pulation borgenommen sein , wenn man mcht vorzog , blind ge¬

stempelte Schienen » och auf dem Bahnhof nachzuftempeln .

Dies im Allgemeinen bezüglich der den Angeklagten borge -

worscuen Strasthatcn , die nur die letzten . 10 Jahre umfassen ; was

darüber hinausliegt , ist berjährt . Was bie eventuclle Thatigkeit
der Angeklagten im Speziellen betrifft , wirb bie Verhandlung und

Vernehmung der Einzelnen ergeben .
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Jules nicht ein Pfennig bleibt und der so in der Thal nur
der Wirthschafter seiner Gläubiger ist , dieselbe Ertrügssteuer wie
der unverschuldete , — nicht mehr der mit gegen hohe Zinsen ge¬
liehenem Kapitol arbeitende Gewerbetreibende dieselbe wie derjenige ,
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Deutsch ss Reich .
♦ Die UrrmSücnsstrnrr . Der sreicouservative Landtags -

abgeordnete und Londrath Dr . Strutz hat eine Flugschrift „ Zur
Steuerreform "

veröffentlicht , von der man annimmt , daff sie die
Anschauungen der Regierung wiedergebe . In derselben wird u . A .

Geldmarkt .
- m - (ßoitrebrridit dcu frankfurter Sörfe Dom25 . Juli .

Nachmittags 12V « Uhr . — Credit -Aetien 2657s , DiSconto - Com -
mandit - Äiitheile 188 ' / - , Staatsbahn - Actieu 2555 ’

s , Galizier
182 ' / - , Lombarden 87 , Egppter 98 , Portugieser 227 «, Italiener
91 , Ungarn 94 , Gotthardbahn - Actien 142 , Nord ost 108 .10 ,
Union 67 .40 , Dresdener Bank 145 , Laurahütte - Actieu 111 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Acfien 1365/s , Harpenerl40 ' /s , Bochumer
129 . Tendenz still .
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Aus Kunst und Leden .

— Rrstdrnr - Tsteatce . Da am kommenden Mittwoch int
Kurhaus das venetianische Nachtfcst angesetzt ist , so erleidet das
Repertoire des Residenz - Theaters insofern

"
eine Aendernng , als das

für den gedachten Tag in Aussicht genommene Benefiz für Marianne
Rhoden und die zu diesem Zweck stattfiudeude erste Aufführung des
im Genre von „ Mein Leopold " rc . gehaltenen Volksstückes „ Ehrliche
Arbeit " auf den folgenden Tag , also auf Donnerstag den 28 . Juli
verschoben ist .

* Morste » - Zpkrl - Gnlmnrf der vereinigte » Ktadt -

Theater Frankfurt a . M . Opernhaus . Montag , den
25 . Juli : „ Excelsior . "

Dienstag , den 26 . : „ Excelsior .
" Mittwoch ,

den 27 . : Gastspiel der Frau Ende -Audrießen : „Die Walküre .
"

Donnerstag , den 28 . : „ Der fliegende Holländer .
"

Freitag , den 29 . :
„ Excelsior .

" « amstag , den 80 . : „ Cavalleria rusticana .
" Santuzza :

Frau Ende - Audrießen . Hierauf : „ Die beiden Schützen . ,, Sonntag ,
den 31 . : „ Tannhäuser

" . Montag , den 1 . August : „ Excelsior .
" —

Schauspielhaus . Sonntag , den 31 . Juli : Wiedkieröffmnig der
Schauspielvorstellungen : „ Verspeculirt .

"
Hieraus : „ Die zärtliche »

Verwandten "
. Montag , den 1 . August : „ Großstadtluft .

"

Dir Cholera .

Petersburg , 22 . Juli . Jetzt erst bekannt werdende Einzel¬
heiten über die Vorgänge auf dem Wolgadampfer
R >i a g a r a zeigen , daß sie sehr ernster Natur geiuefcn find . Der
überwiegende Therl der Fahrgäste des Dampfers , der von Astrachan
nach Saratow ging , waren Arbeiter , welche die Astrachaner
Cholera - Unruhen mitgemacht hatten . Viele von ihnen erkrankten
und mehrere starben . Der Capita » hißte deingemäß die „ gelbe
Flagge

" und beabsichtigte , vor Saratow bereits zn ankern . Sobald
blfr Arbeiter dies merkten , verlangten sie bestimmt , direct bis
Saratow zu fahren , 50 von ihnen umlagerten die Commandobrücke
und schrieen auf die Erwiderung des Capitäns , er dürfe der Au -
steckungsgefahr wegen nicht bis Saratow gehen : „ Fahre oder wir
werfen Dich ins Waffer !"

Gleichzeitig stürzten Arbeiter mit
Hämmern in den Maschinenranm und bedrohten den Maschinisten
mit dem Tode , wenn er dis Maschine anhalte . Unterdessen war
es dem Capita » geglückt , unbemerkt die Schaluppe ins Waffer zu
lassen und die Botschaft nach Saratow zn senden . Daraufhin
dampfte plötzlich ein Kronsdampfer mit dem Gehilfen des Fluß -
inspectors schismarow und Militär an Bord der Niagara ent¬
gegen . Schismarow schrie der Niagara zn , anzuhalten . „ Jawohl ,
aber erst bei Saratow !" brüllte der Pöbel . „ Im Namen des Ge¬
setzes halt !" wiederholte Schismarow . „ Wir kennen schon die Ge¬
setze, Wenns darnach ginge , müßtest Du zuerst ins Wasser geworfen
werden !" lautete die Antwort . Da befahl Schismarow den Soldaten ,
eine Salve abzugeben . Mit dem Gebrüll : „ Kinder , nach unten ,
sonst schießt man uns wie Spatzen !"

verschwand nach der ersten
Salve der Pöbel unter Teck , worauf der Dampfer auhielt und die
Ruhe hergestellt wurde . Bezeichnend ist auch ein Vorfall im Kirch -
dorse Balakow ( Gouvernement Saratow ) . Dort ging das Volk
schweigend zur eben fertig gestellten und eingeweihten Cholerabaracke ,
bat die Wärter , fortzugehen , was diese eilends thaten , löste bann ,
ohne ein Wort weiter zu sprechen , Brett für Brett unb Balken für
Balken , bis die Baracke vollständig abgetragen war , und ging ebenso
schweigend , wie es gekoumien , als ob es eben eine sehr nothwenbigc ,
schwierige Arbeit verrichtet habe , wieder auseinander . — Der Wolgar
stellt einige Cholerafälle in Nischnei - Nowzorod fest . Zwei
hätten tödlich geendet .

Petersburg , 23 . Juli . Der Minister des Innern Durnow o
hat die Erlaubniß zu einer kirchlichen Beerdigung der au der
Cholera gestorbenen Personen unter Thellnahme der Angehörigen
ertheilt , sofern gewisse sanitäre Vorschriften erfüllt werden . Zur
Ertbeilnng dieser Erlaubniß hat der Umstand Anlaß gegeben , daß
die Bevölkerung der von Cholera betroffenen Gegenden durch bas
Verbot des letzten Geleits in Aufregung gerathen war .

Tie auf ' /-3 Uhr Nachmittags angesetzten Freiübungen

sonnte » der langen Dauer des Festzuges halber erst gegen 7 -4 Uhr
» tcn Anfang nehmen . An denselben betheiligten sich über 700
? urner , und bedauern wir xs , aussprechen zn müssen , daß

An - und Abmarsch , sotpie
'

die Ausführung der Freiübungen
mm bei früheren Festen eine bessere gewesen ist . Jmmer -

Ln spendete das Publikum , auf welches insbesondere

- je große Waffe der Turnenden wirkte , lebhaften Beifall , so daß

der Zweck nach dieser Richtung wohl erfüllt ist . Den Freiübungen
Wolmtcn Seine Excehenz Herr von Reibnitz , mehrere höhere
Hffiziere und Herr Oberbürgermeister Dr . DedjStt er bei , welch '

letzterer vor Beginn an die versammelten Turner eine den Werth

jeS Turnens schildernde Ansprache hielt , an die Zeit ennuernd , in

her er , Redner , an der Spitze des TurnvereinZ Mainz gestaitden
habe .

Bei dem sich an die Freiübungen schließenden M u ster r ie ge n -

turnen , zu welchem 95 Musterriegen - gemeldet warcn , wurden
^ vorzügliche Leistungen beobachtet . Insbesondere
: haben sich unsere Wiesbadener Vereine , die jeder

herein 3 Musterriegen gestellt haben , sehr ausgezeichnet . Die genaue
x Punkiezahl auzngcben , war leibet bei Schluß biescs Berichtes nicht
^ möglich , da es fraglicherscheint , ob solche noch Henle Abend bekannt
■ « geben wird . Soviel steht aber fest , daß Wiesbaden mit die

khochstc » Zahlen erreicht hat .

( Privat - Telegramm des „Wiesbadeitcr Tagblatt .
" )

r Z
" Mains , 25 . Juli , Bei dem gestrigen Mn sterrt ege n -

b turne ii erreichte der Wiesbadener „ M an ner - Tu r n -
vereiu " die höchste Pnuktzahl überhaupt und zwar
23,260 . Jnsgcscimmt käme » nach Wiesbaden acht Preise ,
darunter die Besten .

* Rundschau im Reiche . Gegenüber anders lautenden
Nachrichten erfährt die „ Essener Volksztg .

" aus zuverlässiger Quelle ,
daß für Herrn Redacteur Fusangel in weitgehendster Weise ge¬
sorgt worden und eine Gefahr für seine Gesundheit durchaus nicht
vorhanden ist .

Slernr Chronik .
Wie ans Hamburg , 23 . Juli , gemeldet wird , stürzte int

Großborsteler Steeple Chase Lieutenant von Arnim ( 18 .
Ulanen ) , erlitt schwere Kopfverletzungen und brach das
Schlüffclbein .

Die zu Anfang der Fangsaisoil von Dünkirchen nach Island
gefahrenen Schnner „ Leona "

, „Reine " und „ Emma "
sind mit 54

M a nn untergegangen .
In der Gemeinde Waldenburg ( Oldenburg ) wurde ge¬

legentlich der Hochzeit des Brinkbesitzers Schröder dessen vier¬
zehnjährige Schwester von unbekanntem Thäter durch Hals -
abschneidcn ermordet .

Vermischtes .
* Mr Kuschstoss find bis jetzt gesannnclt worden vom

„ Berliner Tageblatt
" : 3956,58 Mk . ; vom Berliner Vörsen - Conrier "

3209,25 Mk ., von der „ Vossischen Zeitung
"

11824,79 Mk . und von
der „ Frankfurter Zeitung

" 3482,56 Mark .

folgendes ausgeführt : „ Indem das Vermögen nach dem Geld -
» erth , den es nach Abzug aller Schulden darstellt , besteuert wird ,

. könnte das Problem des Abzugs der Schiilbenzinsen eine einfache
Lipp « : Lösung finden : es soll Jeder nur die Steuer von dem ans der

vur « : Gegennberstellling aller Aktiven unb aller Passiven sich ergebenben
>alle » Saldo seines Vermögens zahlen , nicht mehr der Grundbesitzer , deffen
tz dna Gut zum vollen Werth verschuldet ist , dem deshalb von dem Ertrage
ftrpH bcs

■ ..... ■

Bismarck - Ovation in Kisfingen .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt .
"

)
A Kissiugen , 24 . Juli .

Dem kürzlichen Besuche der Württemberger in Kissiugen zur
« egrüßung des Fürsten Bismarck ist heute der der Badenser ,
Pwlzer und Hessen gefolgt ; auch aus Frankfurt a . M ., Franken
Und Thüringen waren Besucher erschienen , deren Zahl sich im Ganzen
out ca . 5000 belief . Nachdem im Lause beS Vormittags die Extra -
W aus allen Richtungen in dem schlich geschmückten Kissiugen ein -

- » « , — waren , versammelten sich die Landsmannschaften Mittags
^ Uhr zum Festzuge und marschirten mit Musik nach dem eine halbe
Ilande entfernten Wohnhause des Fürsten Bismarck an der oberen
fca ' me . Im geräumigen Hofe des Wohnhauses nahmen die Fest -
xffosien , unter denen besonders die Studentenschaft der Universität
« etbelberg und die im vollen Wichs erschienene Deputation der tech >
Mchen Hochschule Karlsruhe ins Auge fielen , Aufstellung und nach
oe>n Gesaust des Liedes „ Deutschland , Deutschland über Alles " er «

der Fürst in Begleitung des Grafen Herbert Bismarck
des Professor Sch Wenning er , von minutenlangem Jubel

Mfangeu . Herr Professor Er dm annsdörfer - Heidelberg richtete
den Fürsten eine längere Ansprache , in welcher er Sr . Durch ! ,

die heutigen Huldigungen seiner süddeutschen Landsleute als
dafür entgegen zu nehmen , daß sie nach wie vor in treuer

zu ihm stünde » . Herr Bankdirector Eckardt - Maiinheim , der
alls im Namen der Badenser sprach , erklärte offen und frei
rechen zu müssen , daß die Süddeutschen mit den Ereignissen

« Jahres 1890 und Allem , was gefolgt , nicht einverstanden seien ;'
r Ptoteftirten entschieden dagegen , daß man den Fürsten Bismarck ,

den Traum unserer Väter erfüllt und die Einheit unseres Vater -
- « udes begründet , auf jede Art und Weise verunglimpfe . ( Brausender

Mlall ) . Eine Schande sei es für eine Nation , wenn sie ihre große »
Zjanner nicht ehre ! Tas Bestreben aller Parteien muffe sein , dahin

; S wwkcn , das sich in unserem politischen und Parteileben eine
Zondlung vollziehe , die der Einheit unseres Vaterlandes entspreche .

Der „ Arion .
"

Ueber den New - Dorker Gesangverein „Arion "
, der angenblicklich

in Deutschlaud iveilt unb dem sich das Interesse miseier Sängerwelt
in hohem Grade znwendet , weiß ein W « rr Journalist Folgendes
zu plaudern : Der „ Arion "

, der erste deutsch - amerikanische Gesang -
Vereiu , zugleich die reichste Vereinigung dieser Art in Amerika , reift
mittels Ertrazügeu . 65 Säuger und 145 Begleiter derselben —
Damen unb Gäste — bilben den Stab . Präsident ist Herr Katzen -
metjer , einer der hervorragendsten Affekurra uz - Männer Rew - Uorks ,
Als Reisemarschall fuugirt Herr Richard Wei nacht , dem das
schwierige Amt obliegt , für die mehr als zweihuudertköpsige Schaar
die richtigen Hotels ausfindig zu machen . Die Reise des „ Arion "

nach Europa und die Ausgaben in der alten Welt werden sich ,
laut Reffebndgets , auf 115,000 Dollars belaufen . Jedes Mitglied
steuerte zum Reifefonds 200 Dollars bei , wovon die Dampfschiff -
nnd ® ifeitbnl )nreifen , sowie die gemeinschaftlichen Wagenfahrten be¬
stritten werden . Ferner hat jeder Theiliiehmer bei der Abfahrt von
New - Jork 300 Dollars depouirt , welche er allmälig und je nach
Bedarf einzicht , nm seine Hotelrechnungen , Kosten des Unterhalts tc .
zu bestreiten . Zn besonderen Ausgaben besteht ein Fonos von
15,000 Dollars , der eigens zu diesem Reisezwecke gegründet unb
durch die Beiträge hervorragender Persönlichkeiten in New - Jork
erheblich gestärkt wurde . So gab Ottendorfer , Eigeuthümer der
New - Porter „ Staatszeituug

" 2000 Dollars für diesen Fonds ,
William Steinwüh , der bekannte Klavierfabrikant , 2000 Dollars
und der reiche Bierbrauer Ehrnt in New - Jörl 5000 Dollars . Aus
diesem Fonds werden die großen Fest -Diners bezahlt , ferner Ehren¬
geschenke , Trinkgelder an die Dienerschaften der verschiedenen Gast¬
geber tc . Als Ehrengäste des „ Arion " reifen mit der Pianist Herr
Rummel , der früher in Berlin lebte , aber seit einigen Jahren in
New - Dark ansässig ist , und dessen Gemahlin , eine liebenswürdige
und interessante Dame , die Tochter Morse ' s , des Erfinders des
Telegraphen ; dann Miß Maud Powcll , eine junge Geigerin , deren
Kunst hier geradezu Enthusiasmus erregte . Das kaum 18jährige
Mädchen ftubirte in Leipzig und Berlin , zuletzt bei Joachim ; sie ist
die Tochter eines Schulinspektors in Washington , geborene Ameri¬
kanerin , spricht vorzüglich Deutsch und schwärmt für Europa . Ihre
Kunst wird sicherlich bald ihren Namen über ganz Europa tragen .
Der Dirigent des „ Arion " ist Frank van der Stucken , ein Blaute
von Geburt , erzogen in Belgien , ein ausgezeichneter , feiugcbilbeter
Musikdirigcnt , der das gejammte klassische und moderne Gebiet der
Musik beherrscht unb übrigens vier Weltsprachen perfekt spricht .

*
Nachdem Wiesbaden leider darauf verzichten zu müssen scheint ,

die Amerikaner Säuger zu begrüßen , interessirt es wohl manchen
unserer Leser , zn erfahren , daß das Mainzer Arionfest am
28 . Juli stattfiudet . Gemäß einem Uebercinfonuneit zwischen der
Bürgermeisterei und dem Carnevals - Comitö wurde zur Deckung
der entstehenden Kosten , insbefonbere für Heistellnng der Festschrift
und Anfführiliig des Oratoriums , zugleich aber auch , um einer
Ueberfülhtng der Stndthalle , wo da «

'
Fest abgehalten ivird , vor -

zubeuge » , ein Eintrittspreis von 1 Mk . 50 Pfg . festgesetzt.
*

Stuttgart , 23 . Juli . Der New -Porker Männergesangverekn
„ Arion " traf heute Nachmittag 2 Uhr hier ein , empfangen von de »
hiesigen Gefangvereinen , sowie von dem Club der Amerikaner . Die
Straßen sind mit amerikanischen und deutschen Flaggen dekorirch
Um 47

'
i Uhr sand eine Korsofahrt durch die Straßen statt .

Ansland .
* Frankreich . Das „ Ionina ! " in Nancy behauptet unter

der Ueberschrist „ Grenzzwischenfall
"

, 30 deutsche Soldaten
hätten zwischen Houffey und Avriconrt bei Chateau - Salins die
Grenze am Freitag Morgen überschritten und längere Zeit auf dem
Bauernhöfe m französischem Gebiete Aufenthalt genommen . Später
habe eine Escadron Cavallerie trotz der Grenzpfähle gleichfalls die
Grenze übeischritten . Jede Bestätigung fehlt .

* Hkerste » . Nach einem Teheraner Bericht der Politischen
Correspondenz ist der Günstling des Schahs , Aziz , in Teheran ein¬
gesperrt wenden , auch sind der Großvezir und eine Gattin des
Schahs , die Tante des kleinen Günstlings , in Ungnade gefallen .
Hoskreise behaupten , Aziz habe beim Spielen mit einem Revolver
bin Schah beinahe am Kopfe verwundet .

Letzte Drahtnachrichten .

( C o n t i n e n t a l - T e l e g r a p h e n - C o in p .)
Wa - rid , 25 . Jnli . In Folge der neuerlichen Rithestörungen

anläßlich der Steuererhebung ist übeoPontevedra der B eia ge¬
rn ngszn st and verhängt worden . Die Ruhe ist wieder her -
gestellt .

Catania . 25 . Juli . Der Ausbruch des Aetna ist
schwächer geworden ; es werden jedoch fortdauernd Steine ausge¬
worfen . Ter östliche Lavastrom hörte auf , der westliche dauert
fort und zerstört Weingärten . Ortschaften sind nicht gefährdet .

( Depeschen - Bureau Herold .)
Sertin , 25 . Juli . Zuständigerseits scheint man der bestimmten

Entschließung des Kaisers betreffs der Berliner Weltaus¬
stellung versichert zu fein , da die betreffenden ReffvrtS bereits
ernstlich mit den Vorarbeiten beschäftigt sind .

Reichenberg ( Böhmen ) , 25 . Juli . Infolge des Herembruchs
von Schwemmsand verunglückten auf der Emeranzeche ( Silin )
6 Bergleute . Vier wurden lebend gerettet .

Neisse , 25 . Juli . Der schwedische Afrika - Reisende
West mark , welcher Emin Pa scha 'S Schwestern besuchte , erfuhr laut
neueren Briefen , daß Emin am Leben sei .
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dessen Btabliffement fein eigenes Vermögen daistellt . Der Maßstab
aber , nach dem die Heranziehung zu der Ergäuzungisteuer erfolgt ,
wäre für alle Thcile des Besitzes derselbe : der des Vcrkehrswerthe « . Die

Ungleichmäßigkeiten , daß die Liegenschaften und Gewerbe nach dein
Reinerträge , die Gebäude nach dem rohe » NutzungSwerthe besteuert
werden , daß bei jeder der EitragSsteuern diese Grundlage nach an¬
dern Zeiträumen berechnet wird , daß die eine überhaupt nicht , die
andere alle 15 Jahre , die dritte alljährlich neu veranlagt wird , daß
die eine contiugenlirt ist , die zweite nicht , die dritte wieder eine
andere Art von Contingcntiruüg zeigt , alle diese Ungleichmäßigkeiten
verschwänden und machten einer unanfechtbaren Gleichmäßigkeit für
alle Theile des Besitzes Platz : alle würden nach demselben Maß¬
stabe besteuert , für alle erfolgte auch die Veranlagung in denselben
regelmäßigen Perioden . Außerdem giebt sich Dr . Strutz der Hoff -

UMtz hin , daß dieser Besitzsteuer noch eine Reihe besonderer Bor -
'
W inne wohnen ; zu diesen gehört in erster Linie die Möglichkeit
WM Heranziehung desjenigen Kapitals , das keinen Ertrag giebt ,
WWaber solchen geben könnte , d . h . insbesondere das aus Luxns -
»Mae Spekulationszwecken der Ertragserzielung zeitweilig vorent -

- pattene . Der reiche Manu , der große Theile seines Vermögens- « Wildparks , Lustgärten x . anlegt , bleibt für diese Theile feines
vermögens , abgesehen von der Grundsteuer , von unfern Stenern
ftei . Ebenso zahlt ein Spekulant von Bauplätzen , der in Erwar¬
tung eines fortgefetzten Steigens der Preise der . Baustellen diese

l jahrlang unbebaut läßt , weder Einkommen - noch eine deren Preise
entsprechende Grundsteuer . "
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völlig ruhig ; er habe ein beareifliches Interesse daran , daß die
Arbeit seines Lebens weiter gedeihe unb werde sich auch das Inter¬
esse daran nicht nehmen lassen . Im - weiteren Verlauf seiner drei -
viertelstündigen Rede sprach der Fürst den Wunsch aus , daß in
unserem Parteileben eine Befferung eintrete ; die Extreme müßten
ansscheiden und es müsse auf der Basis einer Parteivereiniguiig
gemäßigter Richtung ähnlich den früheren Kartellparteien eine ruhige
und sichere Regierung ermöglicht werden . Mit einem Hoch ans
Kaiser und Reich schloß der Fürst . Nachdem sich der Jubel , den
die Rede hervorgerufen , gelegt hatte , brachte ein Herr aus der Fest -
Derfamuilung ein Hoch auf den Fürsten Bismarck aus , dem ein
Hoch ans den Grafen Herbert unb seine Gemahlin folgte . Damit
hatte bie imposante Huldigung ihren Abschluß erreicht und der
Fürst kehrte In das Innere des Wohnhauses zurück . Die Festtheil -
uehmer marschirten nun — es war inzwischen 5 Uhr geworden — -
nach der Stadt zurück und bereinigten sich zu einem Festbankett im
Altenberger 2 !ergnüguugsgarten . Von 7 Uhr an erfolgte die Rück¬
fahrt der Extrazüge . — Wie wir hören , ist für den 31 . Juli ein
Massenbesuch aus Elsaß - Lothringen hier in Kissiugen angekündigt .

( Depeschenbnrean „ Herold
"

.)

Kts
'
stiigsn , 25 . Juli . Etwa 7000 NatiouaUiberale ans Baden ,

Heffen , Sachsen - Coburg - Gotha , der Pfalz unb Frankfurt a . M . bc -
tbeiligteu sich an der geftr «$ eu Fahrt zur Begrüßung des Fürsten
Bismarck , welcher die Festverfauimlnng im Hofe der oberen Saline
empfing . Die Reihe der Ansprachen eröffnete Geh . Hosrath Prof .
Dr . Erdmannsdörfer aus Heidelberg mit einem Hoch auf Kaiser
und Reich . Es sprachen dann für bie Badenser Bankdirektor Eck¬
hard aus Mannheim , für die Hessen Rechtsanwalt Schmödel aus
Darmstadt , für die Pfälzer Commerzienrath Knöckel aus Neustadt
an der Hardt , für die Koburger Rechtsanwalt Müler und für die
Frankfurter Cberftlieutenant a . D . Eimeccerus . Auf die Fürstin
brachte Rechtsanwalt Wörter aus Karlsruhe ein Hoch aus . —

Zahlreiche Danien überreichten dem FürstenBlniuenfpeuden . Dieser
dankte in einer fast /̂ «stündigen Rede fürbiegrogartige Kundgebung .
Bezüglich der äußeren Politik meinte der Fürst , Rußland und
Frankreich seien im Vergleich zu Deutschland günstiger gestellt , das
eine habe Asien , das andere den Ocean im Rücken . Die Denfchen
müßten Rnckeu gegen Rücken stehen , um ihre Grenzen zu schützen .
Hinsichtlich der inneren Politik sei er der Ansicht , daß weder eine
theokratische noch extrem linke Regierung in Deutschland Boden
fände . Ein einiges Zusammengehen der regiernngssrennblichen
Parteien halte er für Nothweudig und bittet die anwesenden Parla¬
mentarier nach dieser Richtung hin zu wirken . Man möge es ent¬
schuldigen , daß er einen politischen Vortrag halte , nachdem
er aber vierzig Jahre Politik getrieben habe , könne
er sich jetzt nicht lossagen . „Man mag mir den Mund
verbieten , wie man will , sch werde ihn nicht halten . Alle meine
Gegner finden , ich wurde mich in der Geschichte besser ausnehinen ,
eine vornehmere Erscheinung sein , wenn ich nur stillschwiege und
fein Wort mehr spräche . Mein Widerstreben gegen diese Zn -
muthiing veranlaßt meine Gegner , die härtesten Uribeile
über meine Person und den Werth meines Charakters
überhaupt zu fällen . Die Herren und namentlich die
offiziösen Organe , bie Mitwirken , machen sich nicht klar
daß , wenn sie mich für einen üblen Menschen erklären , mich ver -
bädjtigeu , nachbein ich eben das Amt verlassen habe , unvermeidlich
davon etwas auf das , was ich kurz vorher im Amt gearbeitet habe ,
znrnckspritzt . Sie können mich in dieser Weise nicht hernnterreißcn ,
wie sie es thuu , ohne daß sie das Gift , welches sie gegen mich
spritzen , überspritzen auf das Ergebiiiß unserer genteinschaftlichen
Arbeit und der ganzen nationalen Herstellung von Kaiser und Reich ,
wenn sie den Mitarbeiter , unb ich kann wohl sagen , den thätigsten
Mitarbeiter als eine Art von Narren barftetlen , der heutzutage
nicht weiß , was er will , und als einen ehrgeizigen Menschen ."

Die Behauptung , die sich auf einen Artikel der „Reuen Freien
$ reffe stützt , der Fürst fei ein Gegner des deutsch -österreichifchcn
BiindniffeS , bezeichnete der Fürst als Verlogenheit . Graf Herbert
Bismarck brachte ein Hoch auf die deutschen Frauen ans .

*

Jena , 23 . Juli . Das Programm zur Anwesenheit des
Fürsten Bismarck ist Folgendes : Dienstag Abend feierliche
Einholung und Beleuchtung der Höhe » . Mittwoch großer Früh¬
schoppen auf dem Markte unb Festessen , nachher Rundfahrt und
Fahrt nach beut Forst , dem schönsten Aussichtspunkt , dort Be¬
grüßung burch Jungfrauen .

für
r
eben !

' jfutes Bravo !) Es sprachen noch Namens der Heffen Herr Stadt -
? " OTbneter Schmeel - Darmstadt , Namens der Frankfurter Herr
Jj^ UlIieutenant a . D . von Enneecern S- Frankfurt a . M . unb

fclehr der Thüringen und Frauken . Fürst Bismarck , der

Ejg
’ J ’W aussah und in aufrechter Haltung bastand , dankte für

bereitete großartige Kundgebung , die von einer Großartig -
to ' c s" einem der ncuregietenben Minister wohl noch nicht

Mch ^ racht worden . Er italjm an , daß die darin zum Ausdruck
» nnicnbe Anerkennung weniger feiner Person , als vielmehr dem

“ gelte , dem er lein Leben gewidmet habe . Er habe als
Bähfr 1 dWenigen Männer , die mit ihm an der Einheit des
Mttttaudes gearbeitet , überlebt und ernte darum das Ber -

g? » derselben . Den Strom der nationalen Bewegung
^ 5 ? . jucht hervorgerusen — der sei immer dagcwesen — er habe
Sri SS ^ nens gelenkt . Bei dem Ausbau des deutschen Reiches hätten
bitte ft

nlt $ e licht berücksichtigt werden tonnen , daher habe er sich
jgj wegner zugezogen , die ihn auch nach feinem Austritt aus dem
kniriuIc ^ m ließen . Auf das Wohlwollen dieser Gegner
km 7 _

te eF,- denn ihre Gegnerschaft richte sich gegen das Werk , an
mitgcbolfen . Wenn von ihm gefordert werde , daß er seine

weile über politische Dinge unterdrücken solle , so lasse ihn das
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Frivat - Institut

Programm :

QUaKaaa « . Abreibungen , für Herren n . Samen ,
VJCUf ä Person 50 Pf . Näh . Tagbl .-Verl . 144A

5745Wcllritzstratze 25

Ferusprechauschlutz Ro . 26 . 14467

Vll WlU -VfH ' * ■ Zimmer » lit großem Balm

z . 1 . Aug . zu Derrn . Zu besicht . v . Morgens 10 bis Nachm . 5 Uh:

EMD Iamitien - Nachrichten

Obst - Einköch - Pfamicn |
empfiehlt billigst 11308

Herrn H . Eifert , Neugasse . 12790

Spezialität

ohne Concurrenz

Adolf Oster .a . Niederrhein .
( K . a . 371/6 ) 167

Verantwortlich für die Redaction : I . L . : C . Rötherdt ; sür den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Sch eile « berg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbadc »

Käer - Bela .
Cherubini .
Flotow .
Voigt .
Gounod .
Keinecke .
Jos . Strauss .
Wagner .

Beclhoven .
Gounod .
Saint - Saens .
Job . Strauss .
Massenet .
Händel .

Einmach - Essig .
Die damit ein -

gern . Früchte Zi
verderb . / x

nie . / . z

■ 8j
Is

Ans den Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren : 15 . Juli : dem Maurergehülfen Wilhelm Löw e . S .,
Philipp ; dem Speuglcrathülfen Theodor Mandt e. S . , Philipp
August Julius . 17 . Juli : dem Briefträger Johann Becker e. T .,
Catharine . 19 . Juli : dem Güterbodenarbeiter Joseph Graber
c . T ., Elsa Catharine .

Uereiirlicht : 23 . Juli : Kaufmann Johann Wilhelm Klees hier
und Catharine Caroline Becker , bisher hier ; Taglöhuer Philipp
Heinrich Christoph Braun hier und Helene Brahm , bisher hier .

Gestorben : 22 . Juli : Julie Frieda , T . des Taglöhners Leo
Lorch , 9 M . 16 T . ; unverehelichte Privatiere Euuua Grätzel aus
Göttingen , 70 J .- 2 M . 5 T .

gleiche Thcile Wasser Xp
geb . einen haltbaren XX "

j

underte Anerkennungssc
Garantie : Zurücknahme .

1 . Jubiläums - Marsch .........
2 . Ouvertüre zu „Der Wasserträger

“ . . .
3 . Duett und Finale aus „Martha “

. . . .
4 . Rheineise , Concert - Polka
5 . Saltarello ............
6 . Ouvertüre zu „ Ein Abenteuer Händel ’s “

.
7 . Friedenspalmen , Walzer ......
8 . Fantasie aus „Dor fliegende Holländer “

.

Offerten an Director August Thieman « i \
Fratt hfurt a . Ift .__________________ (E . F . a . 4155 )

■ » I

I st

Für zwei junge Damen

in » Atter von ca . 20 Jahren , Tochter ein

angesehenen Familie , welche tleulsc

französisch untl englisch gleich per ft
sprechen , wirft in Wiesbatlen in ein

feinen Familie mit guten gesellscha
liehen Beziehungen

Pension m . Familien - Anschlu

gesucht .

Brod - Abschlag .
Das so beliebte Schwarzbrod ( anerkannt reines

Kornbrod ) von Adolph Stricker , Dammmuhle
bei Idstein , kostet von jetzt ab nur per Laib 50 Pf .

Niederlagen bei :

Herrn P . Enders , Michelsberg .

Herrn Jae . Kunz , Ecke Bleich - u . Hclcnenstraße

1 *
. JT . ^Fliegen ,

Kupferschmied ,

Metzgergasse 37 .

1 . Ouvertüre zu „ Coriolan “
........

2 . Feierlicher Marsch ...........
3 . Danse macabre , Poeme symphonique . . . .
4 . Gross - Wien , Walzer .........
5 . Ouvertüre zu „Phädra “

6 . Largo ...............
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Harfe : Herr Wenzel .

7 . I . ungarische Rhapsodie ...
8 . Fest - Polonaise ..... ......

Prima Thüringer Wur
und Fleischwaareu , sowie Thüringer Kümmelkäse , Weine
von 70 Pf . dis 3 ^Mk . empfiehlt stets in bester Qualität 13645

____________
Erb , Karlstrchc 2 .

Wasserdichte Betteinlagen
für Wöchnerinnen , Kranke « . Kinder in nur guten Quali¬
täten zu billigen Preisen empfiehlt 12591

C . MiSdner ’
s Äachf .

________________________ Goldgasse 18

Louisenstrasse 4 , Part .

Sprechstunden für Zahnleidende von

9 — 12 und 2 — 6 Uhr . 13987

/ / halt . Marg .-Essig eignet sich deshalb
/ vorzüglich zum Einmachen , Kochen und

« ST X kalte Küche . Dieser Margarita - Essig wird
/ sich durch seine unerreichte Feinheit das imbe -

X strittene Uebergewicht über die im Handel vor -

Xko mmeuden Essige bald gesichert haben . Zu haben bei :
• A . Schirg , Hofl ., C . W . Leber , dir . Müller u . C . Petry

in Wiesbaden ; F . Schiieiderhöhn , Biebrich ; H . Stein -
hauer , Biebrich -Mosbach ; J . G . Seliohe , Bierstadt .

Allein . Fabrikanten W . Scheller & Co . , Homburg v . d . H .

und alter gepflegter

>yX Wein haben einen ge -

» X / meiusameu Vorzug , man

yX erkennt beide au dem eigen «

/ thümlich kraftvollen , erquicken¬
den Wohlgeruch und würzigen Ge -

Todes - Anzetge
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante ,

Christine Groß ,

Ans brnCivUstandsregistern brr Nachbarorte .

Dochheim . Geboren : 21 . Juli : dem Glaser Christian Carl
Wilhelm Pfaff e. S ., Carl Adolf . 22 . Juli : dem Taglöhuer
Georg Edmund Müller e. T ., Anna Thekla . Gestorben : 18 . Juli :
Caroline Johannette Elisabethe , T . des Taglöhners Johann
Heinrich Römer , 8 I . 19 . Juli : Friedrich , S . des Schreiners
Friedrich Geis , 10 M . 20 . Juli : Friedrich Wilhelm , S . des
Bäckers Friedrich Christian Rossel , 2 I .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 25 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

353 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Uistner .

^ rsaiilifurter Journal
mit DiVaSkalia und Handels -Zeitung

erscheint täglich in 3 Ausgaben .
. Abonnementspreis für 2 Monate Mk . 4 .20 ,

„ 1 „ 2 . 10 .
Einzelne Nummern kosten 5 Pf .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das Blatt bis zum
1 . August a . c. gratis . 13275

Die Agentur IP . Halm , Kirchgasse 51

Leinenplusch
für

Vorhänge und Portieren

empfehlen in Farben bei billigsten Preisen
J . & F . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse

Abends 8 Uhr :

354 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistncr .
Programm :

Geburts - Anzeigen
Verl obungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

» te Beehrten Leier und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Ae » i

inl „ Wiesbadener Tagblatt » machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Möbel jeder Art I
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold tt
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bti

W . Unbescheiden , Maler und Lackirer ,

Zur Ausarbeitung von Detailzeichnung
für Sandsteine wird aushülfsweise ein gewandter sicherer Zeich
gegen entsprechende Vergütung gesucht. Offerten sub H . D . F
au den Tagbl .- Verlag . W

Todes - Anzeige
Verwandten und Freunden die schmerzliche Mittheilung ,

daß Gott der Herr unser liebes Söhnchen ,

Willi ,

Anfang des Winterhalbjahres : 20 . September .

Hermann Schmidt
■ i vl IleVLIlli * * VIIII 61VÄ empfiehlt zur Saisonr Damen - Sttefelu . - Schuhe ,

— » e,, Hotel RoUNenhos , .
empfiehlt zur Saison : Damen - Stiefel u . - Schuhe , hochelegant und
cinf . , Mk . 4 .50 , 5,6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiefel u . - Schuhe , Mk . 6,7,8
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiefel - u . - Schuhe jeder Art , Lasting
Schuhe und - Stiefel , cleg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preist .

Ein Paar junge irische Setter
, |

welche sich vorzüglich zur Jagd eignen , von selten schöner Bauart
u . Farbe ( Goldfuchs ) , find verkäuflich . Näh . im Tagbl .-Verl . 14362

fX
X Marg . - Essig

Sparsamer Verbrauch .

Preis I Ltr . Margarita - Essig X
48 Pf . ohne GlaS X

wird mit 3 Ltr . Wasser verdünnt und /
ergiebt zum sofortigen Gebrauch

4 Ltr . superfeinen X _
Speise - Essig ä Ltr . 12 Pf . ,
Gleiche Thcile Essig und XX ' • SK v X

nach langem , schwerem Leiden zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten 14488

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adam Röhrig nebst Familie .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 26 . Juli ,
Nachmittags 4 */ » Uhr , vom Leichenhause aus statt .

von

Dr . Künkler in Biebrich a . Rh

Militärberechtigte Anstalt .

Gegründet 1850 .

Lehrplan der höheren Bürgerschule ( Latein facultativ ) .

Liszt .
Lassen .

Herren - IIemden , Kragen etc . ,

Kinder - Kleidchen , Röckchen , Jäckchen etc .

W . Ballmann
,

Kleine Burgstrasse 9 . 13514

Wegen Geschäfts - Aufgabe

Ausverkauf
meines Lagers zu ausserordentlich billigen

Preisen .

Madapolams , Piques , Damaste etc . ,

Wäsche , Neglige - Jacken
, feine Unter -

Taillen etc . ,

am Samstag Nachmittag 6 ' /« Uhr zu sich gerufen hat .

Th . Kchmidt nebst Frau und Kinder ,
Castellstraße 7 . 1446 »

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenberg
'
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt SO Ff . 12589

Fremde uud Erholuugshedürstige
finden

liebevolle Ausnahme und Pension
krivat - 8clMestern . EmsnstrEe 29 .

Mad Homburg «

Riesen Central - W
,

gegenüber dem Kurhanse ,

inmitten des reizenden Blumen - Parterres .

Einzelne Zimmer und Familien - Appartements
mit Balcons .

Massige Preise . Pension . 13430

2 Tablo d ’
hötes . — Diner ä pari . — Garten .

Commandrt - Caprtal
von 15 - bis 30,000 Mk . wird für ein durchaus solides und gut
sundirtes Fabrikgcschäft am hiesigen Platze gesucht . Event
Sicherstellung u . feste Zinsen . Gefl . Off . sub A . O . 031 an
Maasenstein & Vogler , A . - <x . , Wiesbaden .

Eine gut geheube Wirthschaft mit od . ohch ÜZ
Inventar ist an eine Brauerei oder an eine »

tüchtigen Wirth auf 1 . Oktober zu vermietheff
Näh , im Tagbl . - Verlag . 1244 »

Ricolasstr . 21 , » SB

Filz - u . Seidenhüte
werden in kürzester Zeit billigst und schön
revarirt und moderuifirt in der Hut -

Reparatur -Werkstütte von

F . Jesciike ,

Römerberg 17 .

Vom 1 . Slugust ab befindet sich meine

Gardmen - Spannerei auf Ne «
nicht mehr 12 , sondern nur OrauitNstratze 15 , Hinterh . Part
Bitte No . 15 zu beachten . Hochachtungsvoll Frau « ess . 14401

Deitcn -
, Zimmer -

, Küchen - Weißen ,
namentlick ) Mansarden , Schlafzimmer , sowie gründliche Vertilguq
der Wanzen , Käfer u . f . w . durch ein vorzügliches Mittel fern -
billigst A . Westerburg , Schulgasse 6 .

auch direkt an Private .
Muster frei !

Cheviot
<0
QD
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